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Region Rigiland:
Adligenswil · Buchrain · Buonas · Dierikon
Ebikon · Gisikon · Greppen · Hertenstein
Holzhäusern · Honau · Immensee · Inwil
Küssnacht ·  Meggen · Meierskappel
Merlischachen · Perlen · Rigi-Kaltbad · Risch
Root · Rotkreuz · Udligenswil · Vitznau · Weggis
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Wird gelesen in:
Adligenswil Buchrain Buonas

Dierikon Ebikon Gisikon Greppen
Hertenstein Holzhäusern Honau

Immensee Inwil Küssnacht Meggen
Meierskappel Merlischachen Perlen

Rigi-Kaltbad Risch Rotkreuz Root
Udligenswil Vitznau Weggis

Kleiner Aufstand gegen grosse Novartis
Widerstand gegen geplante Strassenverlegung in Risch /Meierskappel

Novartis plant auf dem direkt am 
Zugersee gelegenen Gut Aabach 
in Risch ein Ausbildungszentrum 
erster Güte. 100 Millionen Fran-
ken will der Konzern investieren. 
Ein Stück Strasse muss dafür auf 
Meierskappeler Boden verlegt wer-
den. Umweltschutz-Verbände und 
Private haben Einspruch erhoben.  

lk. In Meierskappel sind elf Einsprachen 
eingetroffen, in Risch deren neun. Die Um-
weltschutzorganisationen Luzerner Wander-
wege, Stiftung Landschaftsschutz Schweiz, 
Pro Natura, WWF Schweiz sowie Schweizer 
Heimatschutz sind mit dem geplanten Pro-
jekt von Novartis nicht einverstanden. Das 
kommt für den Gemeindepräsidenten von 
Meierskappel, André Iten keinewegs überra-
schend: «Das Projekt wird seit Bekanntwer-
den von verschiedenen Seiten aufmerksam 
verfolgt. Die Gegner der Strassenverlegung 
auf Meierskappeler Seite im Böschenrot 
formierten sich schon bald. Einige davon 
konnte die Bauherrschaft vom Projekt über-
zeugen, andere nicht.» Gemäss Iten richten 
sich die Hauptanliegen der Einsprecher auf 
das Überprüfen von übergeordneten Land-
schaftsschutzbestimmungen sowie auf die 

Regelung von privaten Dienstbarkeiten.
Wie Daniel Vasella, Verwaltungsratspräsi-
dent von Novartis, an einer Informationsver-
anstaltung Ende April deutlich machte, will 

Novartis das geplante Learning Center nur 
realisieren, wenn die Zubringerstrasse um 
das Grundstück führt, statt wie heute quer 
über das Areal. Dieses Strassenstück käme 

dann auf Meierskappeler Boden zu liegen. 
Ein Begehren, das gemäss Iten durchaus ver-
tretbar ist. «Das Projekt hat eine überregio-
nale Ausstrahlung, von der auch Meierskap-
pel profitieren wird. Die Strassenverlegung 
betrifft insbesondere die im Böschenrot 
wohnenden Meierskappeler Einwohnerin-
nen und Einwohner.» Er hofft daher auf eine 
Einigung mit den Einsprechern, um auch die 
zeitliche Verzögerung möglichst gering zu 
halten. Da in zwei Gemeinden in zwei Kan-
tonen Verfahren laufen, ist die Situation dies-
bezüglich keine einfache. André Iten dazu: 
«Meierskappel ist von der Strassenverle-
gung betroffen, welche nur ausgeführt wird, 
wenn auf der Zuger Seite in Risch das No-
vartis Learning Center (NLC) gebaut werden 
kann. Das Rischer Stimmvolk muss dazu 
einer Umzonung zustimmen. Die Bauherr-
schaft ihrerseits setzt die Strassenverlegung 
auf das Gemeindegebiet von Meierskappel 
voraus. Es stehen also einige Koordinations-
fragen an. Der Gemeinderat Meierskappel ist 
bestrebt, seine Aufgaben speditiv zu lösen.»  
Grundsätzlich sei er ein Optimist. «Ich bin 
aber nicht sicher, ob alle Einsprachen ein-
vernehmlich gelöst werden können. Es muss 
damit gerechnet werden, dass das Verfahren 
weiter gezogen wird.» Novartis will das Ge-
spräch weiterhin suchen, so wie das bis anhin 
ohnehin erfolgt sei.

Chorknabe
Adliger dirigiert Kantorei
Die Knabenstimmen sind gefragter, sagt 
Eberhard Rex aus Adligenswil. Er muss 
es wissen, denn er leitet seit 10 Jahren 
den Jugendchor Luzerner Kantorei. Rund 
die Hälfte der 20köpfigen Klasse wohnt 
im Einzugsgebiet des Rigi Anzeigers. 
Ein Probenbesuch. Seite 3

Abfallsack
Entsorgung im Kanton Luzern
Im Jahr 2009 fielen im Kanton Luzern 
insgesamt 158 000 Tonnen Siedlungs-
abfälle an. Das sind 423 Kilogramm 
pro Kopf. Die Menge der verarbeite-
ten biogenen Abfälle stieg um rund 50 
Prozent deutlich an. Interessante Zah-
len rund um Abfallsäcke auf Seite 4

Startschuss
Lehrabschlüsse im Rigi Land
Das jahrelange Büffeln hat für zahlreiche 
junge Erwachsene ein Ende. Der Schluss-
spurt ist vollbracht, die Abschlussprüfung 
bestanden. Fertig Lernende. Obwohl das 
mit dem Lernen eigentlich das ganze Le-
ben dauert … Doch nun ist erst mal Zeit 
zum Gratulieren.  Seiten 8-10

Velotour
Von Sursee nach Zofingen
Was tun, wenn das Thermometer stets über 
30 Grad zeigt? Die Badi ist zu voll, das 
Wandern zu anstrengend. Eine Velotour 
verspricht durchaus Sommerspass, vor al-
lem wenn sie an einem Fluss entlang führt. 
Die Wigger sorgt für erfrischendes Bade-
vergnügen und kühle Köpfe. Seite 12

Statt quer durch das Areal soll die Strasse rund um das Grundstück führen.

  

Alle Hemden | Alle Hosen

Der mittlere Preis wird gestrichen.

Jeans und restliches Sortiment 
20 % Rabatt

J. + S. Feucht Herrenmode AG
Zwillikerstrasse 3
8908 Hedingen
Telefon 044 761 79 26
www.collection-kaenzig.ch

Mo 14–18.30 h, Di bis Fr 9–12 h und 14–18.30 h, Sa 8–16 h
vis-à-vis VOLG, Parkplätze vor dem Haus und nur 2 Minuten von der S-Bahn S9 + S15
Autobahnausfahrt Affoltern a. Albis oder Wettswil

Betriebsferien vom 26. Juli 

bis 8. August 2010

LETZTE TAGE! NOCH BIS AM 
24. JULI 2010:

3 für 2

Immobilien 2
Schaufenster 6
Lehrabschlüsse 2010 8-10
Kids 11
Sommerspass 12
Rigiskop 13
Stellen 14
Kino 14
Agenda 15
Espresso 16
www.rigianzeiger.ch

Vorschuss-Lorbeeren für Max Heinzer
Der Immenseer Weltklassefechter fährt auf EM-Kurs
Max Heinzer reist heute nach 
Leipzig an die Fecht-Europameis-
terschaften. Ziel ist ein Platz in den 
Top 8. Als Vorschuss-Lorbeeren 
hat er am Mittwoch bei der Auto 
Wild AG in Kriens einen Renault 
Twingo Gordini R.S. erhalten.

vw. Der 22-jährige Max Heinzer begann schon 
im Alter von fünf Jahren in Küssnacht mit 
dem Fechtsport. Er hat seinen älteren Bruder 
zu einem Training begleitet und wurde sofort 

vom Fecht-Virus infiziert, der ihn bis 
heute im Griff hat. In Leipzig will er 
eine Top-8-Klassierung im Einzel-
wettkampf sowie die Verteidigung 
des Vize-Europameister-Titels im 
Teamwettkampf. Damit würde Hein-
zer wieder in die Top 16 der Welt-
rangliste vorstossen und wäre an den 
Weltmeisterschaften im Herbst di-
rekt für die Finalkämpfe gesetzt. Am 
Mittwoch übergab ihm Reto Wild, 
Geschäftsführer der Auto Wild AG, 
am Hauptsitz in Kriens einen neuen 
Renault Twingo Gordini R.S.. Das 

Fahrzeugsponsoring wird über vier Jahre 
laufen und Heinzer auf dem Weg nach 
Olympia unterstützen. 2012 will Heinzer 
in London für die Schweiz auf dem Po-
dest stehen. «Touché» steht auf dem me-
tallic-blauen Fahrzeug. In der Fechtspra-
che heisst das «Treffer». Das passt. Der 
sportliche Renault Twingo Gordini R.S. 
vereinigt die Performance von Renault 
Sport mit dem Stil der Marke Gordini. 
Die erste Fahrt führte Max Heinzer von 
Kriens nach Bern, zum Training – «für 
mich und meinen Gordini», lachte Hein-
zer vor der Abfahrt. 

Geschäftsführer Reto Wild (rechts) bringt Fechter 
Max Heinzer in Fahrt.  Bild Felix von Wartburg

Die 1. Adresse wenn 
es um Wein geht...

www.vinovintana.ch
Frottee-
bücher:
Gäbe es das, hätten wir es.

www.mparc-ebikon.ch

ECKERT IMMOBILIEN 

Schätzen
Verkaufen
Verwalten

Blumenweg 8, Postfach 2537, 6003 Luzern Tel. 041 210 99 77
Wiesmatt 6, 6037 Root Tel. 041 450 21 88 Fax 041 450 21 89 

info@eckert-immobilien.ch
www.eckert-immobilien.ch

SOMMERAKTION

Fragen Sie nach:

inserate@rigianzeiger.ch
041 228 90 00


